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Erſſcheint:Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

reſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal. I Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt. S

M 255. Donnerstag den 28. Dezember. 1882.

Abonnements Einladung.
Angeſichts des bevorſtehenden Quartals-

wechſels machen wir diejenigen unſerer geehrten
Leſer, welche das Blatt durch die Poſt beziehen,

auf die rechtzeitige Erneuerung ihrer Be
ſtellung aufmerkſam und laden gleichzeitig auch
in weiteren Kreiſen zu recht zahlreichem Abonne
ment ganz ergebenſt ein.

Wie bisher, wird der

„Werſeburger Correſpondent“
rtfahren, die politiſchen und wirthſchaftlichen
Kagesfragen unſeres Vaterlandes von ſeinem un
bhängigen liberalen Standpunkte aus rückhaltlos
1beſprechen und ſeine Leſer auf dem weiten Ge
ete der Weltpolitik in möglichſt knapper Form
üf dem Laufenden zu erhalten.
Originaldepeſchen ſetzen uns neuerdings

den Stand, wichtige Ereigniſſe mit größter
ſchnelligkeit unſern Leſern mitzutheilen.

Durch das „Jlluſtrirte Sonntagsblatt“
iſt für einen gediegenen und belehrenden Unter
haltungsſtoff beſtens geſorgt.

Die andauernd ſteigende Auflage unſeres Blattes,

welche jetzt das zwanzigſte Hundert erreicht
hat, iſt der beſte Beweis, daß das Streben der
Redaction im Publikum vollen Beifall findet und
gleichzeitig eine Ermuthigung, auf dem einge

Expedition entgegen.
Redaction und Expedition

des „Aerſeburger Correſpondent“.

Der Chriſtmarkt-Alarm.
Der kriegeriſche Alarm, welcher von den Offi

ziöſen kurz vor dem Feſte angefacht wurde, hätte
zu keiner paſſenderen Zeit begonnen und beendet
werden können, wenn er eigens zu dem Zwecke
angeſtiftet worden wäre, um das Weihnachtsge
ſchaft zu ſchädigen. Als die Chriſtmarktzeit be

gann, wurde er ins Werk geſetzt, und als dieſelbe
zu Ende ging, da begannen die Offiziöſen die
Friedensſchalmeien zu blaſen. Die „Norddeutſche“
erklärte, daß zwiſchen den drei Kaiſermächten eitel
Friede und Freundſchaft herrſche, daß dies ſeit
Jahren ſchon ſo geweſen ſei und für immer ſo
bleiben werde. Das Verhältniß zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich beruhe auf gegenſeitigem
Vertrauen heute, wie ſchon zu Zeiten des Grafen
Andraſſy, und in Berlin habe man nicht nur
Vertrauen zu Oeſterreichs gegenwärtiger,
ſondern ſogar auch ſchon zu ſeiner zukünftigen
Politik Rußland beſttze, wie ſeit dreißig Jahren
o auch heute in ganz Deutſchland keinen beſſeren
Advocaten, als den deutſchen Reichskanzler

Wenn das ſo iſt, warum der Lärm Und wer
trug die Schuld daran Das wäre ſehr inter
eſſant zu erfahren denn derſelbe hat jedenfalls
einen beträchtlichen geſchäftlichen Schaden gethan.
Auf dem großen Markte fallen natürlich die
Verluſte noch weit mehr in die Augen. Freilich
ſind da auch große Summen gewonnen worden
von den Leuten, welche à la baisse ſpeculirt hatten.
Es wäre belehrend zu erfahren, von welchen
Stellen aus ſchon in der Zeit vor dem Rummel
BaiſſeSpeculationen unternommen worden ſind.
Man könnte da vielleicht auf intereſſante Ergeb
niſſe ſtoßen.

Bisher mußte man annehmen, daß in dem
Alarm ein beſtimmtes Syſtem liege. Derſelbe
ging aus von einer Notiz in den „Grenzboten“;
er wurde fortgeſetzt in der Wiener „Polit. Corr.“,
in der „Köln. Ztg.“, und auch „Kreuzztg.“ und
„Norddeutſche“ ſpielten ihre wenn auch meiſt von
einander ein wenig abweichenden Rollen, welche
wunderbar in einander griffen. Man kennt in
der publiciſtiſchen Welt genau die Federn, welche
an dieſer oder jener Stelle benutzt werden, und
man weiß auch, von wo dieſe Federn dirigirt zu
werden pflegen. Wenn nun von den Offiziöſen
geſagt wird, es ſei gar nichts paſſirt, was zu dem
Lärm Veranlaſſung gegeben, ſo wäre es gut,
wenn die Fäden aufgedeckt würden welche die
Verwirrung angeſtiftet haben.

Wenn nun auch nichts Beſonderes geſchehen
ſein ſoll, ſo wird in der öffentlichen Meinung
nach dem ChriſtmarktAlarm von 1882 doch die
politiſche Lage weſentlich anders aufgefaßt werden,
als vorher. Es iſt bei der Gelegenheit doch
Manches zur öffentlichen Kenntniß gekommen,
was der auswärtigen Lage eine andere Geſtalt
verleiht. Man glaubte allgemein, die Freundſchaft
mit Oeſterreich, ob documentariſch verbrieft oder
nicht, ſei eine unguflösliche und ſeſte, und jetzt
haben wir erfahren, daß es nur eine Freundſchaft
„auf Zeit“ iſt, daß die Zeit, für welche ſte abge
ſchloſſen, ſchon zu drei Vierteln abgelaufen und
daß es durchaus nicht ſo ſicher iſt, daß das „Zeit
geſchäft prolongirt werden wird. Denn Graf
Kalnoky neigt zu einem näheren Anſchluß an
Rußland hin, bei dem er früher als Botſchafter
beglaubigt war, und er hat an Erzherzog Albrecht
und anderen ſehr hohen Herren, die Deutſchland
nicht 1866 vergeſſen können, und an den Führern
der heute Cisleithanien beherrſchenden Slaven
einen ſtarken Rückhalt. Die ſyſtematiſche Miß-
handlung alles Deutſchthums Seitens der jetzigen
öſterreichiſchen Regierung macht auch auf die Länge
ein aufrichtiges Bündniß mit dem deutſchen Reich
unhaltbar. Jetzt iſt den Ruſſenfreunden in Oeſter
reich klar geworden, daß Deutſchland, wenn es
darauf ankommt, Rußland viel mehr zu bieten
hat, als Oeſterreich. Deutſchland darf nur Oeſter
reichs Balkanpolitik preis und Rußland den Weg
nach Konſtantinopel freigeben, ſo ſchwebt der
Boden, auf dem jetzt Oeſterreichs ganze Politik
aufgebaut iſt, in der Luft, ja das ganze Donau
Kaiſerreich kann dabei aus ſeinen Fugen gerathen.
Durch ein kleines Anrücken Deutſchlands an
Rußland iſt jetzt den Slaven und Slavenfreunden
in Wien zudem der Weg zu einem Separatab
kommen mit Petersburg verſperrt.

War es für Deutſchlands Politik nöthig, ſo

viel Staub aufzuwirbeln, um dahinter eine ſolche
Schwenkung zu vollziehen und gewiſſen Leuten
zu ſagen, daß man in Berlin über manche kleine
Zetteleien wohl informirt ſei und ſie zu verhindern
wiſſen werde Dann ließe ſich der Chriſtmarkt
Alarm einigermaßen entſchuldigen, wenn es auch
noch immer zu bedauern wäre, daß dazu gerade
dieſe Zeit gewählt wurde. Iſt aber hinterher
Alles genau ſo ſchön wie vorher, ſo iſt der Lirm
ſchwer zu verantworten.

Politiſche Aeberſicht
Die regctionären Beſchlüſſe der Gewerbe

Com miſſion des Reichstags haben eine wahre
Fluth von Petitionen erzeugt. Während ſich die
Petitionen der Arbeiter gegen die obligatoriſche
Einführung der Arbeitsbücher mit tauſenden von
Unterſchriften bedecken, wird ſeitens zahlreicher
Handwerksmeiſter und Fabrikanten eine Petition
vorbereitet, welche ſich gegen den Antrag Acker
mann und Genoſſen richtet, wonach Arbeitgeber,
die einer Jnnung nicht angehören, von einer be
ſtimmten Zeit ab Lehrlinge nicht annehmen dürfen
Bekan ich war dieſe Forderung von den Kon
ſervakiven ſchon bei der Berathung des ſogenannten
Jnnungsgeſetzes geſtellt, aber abgelehnt worden,
da mit ihrer Annahme der Begriff der facultativen
Jnnung vernichtet und die obligatoriſche Jnnung
auf einem Umwege herbeigeführt worden wäre.
Die Tragweite des betreffenden Antrages iſt den
Gewerbetreibenden ſehr klar. Heute kann jeder
Handwerksmeiſter, ob er einer facultativen Jnnung
angehört oder nicht, Lehrlinge annehmen und aus
bilden, ſobald er Luſt dazu hat und zu ihm die
Eltern des Lehrlings Vertrauen beſttzen nach
dem Wunſche des ſachſtiſchen Hofraths jedoch ſollen
nur Jnnungsmeiſter zum Ausbilden von Lehr
lingen berechtigt ſein. Da nun aber nachge
wieſenermaßen nur der allergeringſte Bruchtheil
der Handwerker Mitglied der Jnnungen iſt, ſo
würden alle übrigen keine Lehrlinge halten dürfen,
wenn ſie nicht in eine Jnnung eintreten. Be
zweckt wird damit der Maſſeneintritt in Jnnungen,
erfolgen würde er jedoch nicht. Die Meiſter,
welche aus ſachlichen oder perſönlichen Gründen
den Jnnungen fernbleiben, würden es auch ferner,
und doch Lehrlinge halten die Letzteren würden
jedoch nicht auf Grund der geſetzlichen Beſtim
mungen über die Verhältniſſe der Lehrlinge, ſon
dern der über die jugendlichen Arbeiter in den
Fabriken in das Arbeitsverhältniß treten. An
Stelle von Handwerkslehrlingen wurden wir dann
jugendliche Arbeiter in den Handwerker Werkſtätten

haben, ein Zuſtand, der gerade von den ſoge
nannten wahren Freunden des Handwerks ver
mieden werden müßte. Während der Lehrling,
als zum Handwerksſtande gehörig, als ein zu
künftiger Geſelle und Meiſter angeſehen und auch
darnach unterwieſen und behandelt wird, würde
der jugendliche Arbeiter im Handwerke ſehr bald
auf eine niedrigere ſoziale Stufe gedrückt und als
Lohnarbeiter betrachtet werden, den man jeden
Dag aus der Arbeit entlaſſen kann. Das aber
iſt die Hauptgefahr für die Entwicklung des Ge
werbe und Handwerkerſtandes, die in der etwaigen
Annahme des Ackermann ſchen Antrags liegt und
die gusſchlaggebender erſcheint als die damit ver



bundene Beſchränkung der Freiheit des Gewerbe
betriebes, obgleich auch dieſe nicht unterſchätzt
werden darf.

Herr v. Giers, der ruſſtſche Miniſter des
Aeußeren, iſt jetzt von Rom aus in Palermo ein
getroffen. Die Verlängerung ſeines Urlaubs, die
noch auf einen ganzen Monat berechnet iſt, darf
in der That als ein Friedenszeichen gelten. Der
Leiter der ruſſtſchen Politik würde nicht fern im
Süden behaglich der Ruhe pflegen wenn ein
Krieg in der Luft läge.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat den
Kronprinzen Rudolf zum FeldmarſchallLieute
nant und Vizeadmiral extra statum im Seeoffi
ziercorps ernannt. Jn dem Prager Sozia
liſten prozeß wurde am Sonnabend nach drei

wöchentlicher geheimer Verhandlung das Urtheil
publizirt. Von den 51 Angeklagten wurden 6

freigeſprochen, einer erhielt zweijährigen ſchweren
Kerker, 44 mit ſtrengem Faſten verſchärften Arreſt
von 14 Tagen bis zu 6 Monaten

Die in den letzten Tagen vor dem Feſte ange
bahnte Recoönſtrüction des engliſchen
Cabinets kann nunmehr als abgeſchloſſen gelten.
Für den Eintritt Dilke's ins Cabinet wird
Naum geſchafft durch die Errichtung eines Acker
bauminiſteriums, welches der ſeitherige Handels
miniſter Chamberlain übernimmt, während Dilke
in den Poſten des Letzteren einrückt. Dem Ein
flüß des gemäßigten Lord Derby wird durch den
Eintritt des weit radicaleren Dilke ein Gegenge
wicht geboten, und da Gladſtone an der Spitze
des Cabinets bleibt, ſo geht daſſelbe aus den Er
nennungen und Schiebungen der letzten Wochen
gaufgefriſcht und gekräftigt hervor, ohne in ſeinem
Charakter eine weſentliche Veränderung zu erleiden.

Ueber dem deutſchöſterreichiſch ruſſiſchen Allarm,
S der nun glücklicherweiſe wieder verſtummt iſt, war

die ägyptiſche Frage faſt vergeſſen worden.
Die Zukunft Aegyptens, die Mittel, durch welche
die dominirende Stellung Englands mit den
Intereſſen der anderen betheiligten Mächte, nament
lich Frankreichs, in Einklang gebracht werden ſoll,
waren bisher noch immer ein Geheimniß der eng
liſchen Regierung. Man hörte nichts als allge
meine Redensarten und Loyalitätsbetheue e ngen.

Es wird Zeit, daß das engliſche Cabinet vor
ausgeſetzt, daß es mit ſich ſelbſt bereits im Klaren
iſt nun endlich deutlicher mit der Sprache
herausgehe. Der „Times“ wird denn auch aus
Paris gemeldet, die engliſche Regierung beab
ſtchtige, an ſämmtliche Großmächte eine Note zu
richten, in welcher erklärt werden ſoll, was Eng
land für den Schutz aller Jntereſſen, die Her
ſtellung der Ordnung und die endgiltige Reorga
niſgtion Aegyptens zu thun gedenke. Durch
Dekret des Vizekönigs von Aegypten ſind die im
Rebellenprozeß zum Tode Verurtheilten
und zur Verbannung Begnadigten degradirt worden.
Die Degradation wurde am 26. in Kairo öffent
lich vollzogen inmitten eines Gensdarmeriebataillons.

Deutſchland

Hofnachrichten. Jm kaiſerlichen
Palais fand am Abend des 24. d. M. der Weih
nachtsaufbau des Hofes in der herkömmlichen
Weiſe ſtatt. Zuerſt erſchienen um 4 Uhr die
kaiſerlichen Hofſtaaten, mit welchen der Kaiſer
und die Kaiſerin alsbald im Balconſaale ge
meinſam das Diner einnahmen, worauf dann für
dieſelben im blauen Saale die Weihnachtsbeſchee
rung ſtattfand. Nachdem dieſer Theil der Feier
beendet und die Hoſſtaaten ſich verabſchiedet, ver
ſammelten ſich um 8 Uhr die in Berlin und
in Potsdam anweſenden Mitglieder der königlichen
Familie im Balconſaale des königlichen Palais,
woſelbſt dann die kaiſerlichen Majeſtäten mit
Höchſtdenſelben zuſammen den Thee einnahmen.

Demnächſt fand für die kaiſerliche Familie
im kleinen Speiſeſgale die Beſcheerung ſtatt und
nach dieſer blieben die allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften noch zum Thee vereint. Am
erſten Feiertage fand bei den kronprinzlichen
Herrſchaften die Familientafel ſtatt.

(Ueber die württembergiſchen
Landtaägswahlen) ſchreibt man aus Stutt
gart, 22. Dezember „Nach den bisher einge

laufenen Nachrichten ſtellt ſich das Wahlreſultat
ſo, daß von den 70 zu wählenden Abgeordneten
ſechs den Katholiken (Centrum kann man hier
nicht ſagen), 17 der Volkspartei und der Linken,
38 der deutſchkonſervativen und Regierungspartei
angehören. Außerdem ſind vier Wilde gewählt
und werden fünf Stichwahlen nöthig ſein. Vor
ausſichtlich werden einige der von der Volkspartei
Gewählten ablehnen und auf dieſe Weiſe die in
Stuttgart (Amt), Eßlingen, Tübingen aufgeſtellten
Eandidaten der Volkspartei, Schott, Mayer und
Payer doch noch in die Kammer bringen.

(Der Vorſtand des deutſchen Co lo
nialvereins,) deſſen Sitz „vorläufig Frank
furt am Main“ iſt, hat zum Generalſecretär
Herrn Dr. Thimotheus Fabri ernannt,
Sohn des Miſſtonsinſpectors Dr. Fabri in Bar
men und bisherigen Schriſtführer des weſtdeut
ſchen Vereins für Coloniſation und Export zu
Düſſelldorf. Mit dieſem ſcheint dadurch eine Ver
ſchmelzung angebahnt oder ausgeſprochen zu ſein.
Bis zu der konſtituirenden Verſammlung in
Frankfurt hatte Freiherr Hermann v. Maltzan die
Geſchäfte geführt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Antrag auf Abänderung der Ge

werbeordnung in der Hinſicht, daß fernerhin
Arbeitgebern, die nicht der Jnnung angehören,
die Annahme von Lehrlingen unterſagt
werden kann, iſt unterm 14. Dezember beim
Reichstag eingereicht und jetzt zur Verſendung ge
langt. Er trägt etwa 140 Unterſchriften des
Centrums, der Konſervativen und Welfen. Mit
glieder der deutſchen Reichspartei haben nicht
ünterzeichnet. An dem Zuſtandekommen einer
Mehrheit für den Antrag wird man noch zweifeln
dürfen.

Provinz und Amgegend.
Der Spielabend hat in Halle einen Ertrag

von 2422 Mk. 37 Pf. geliefert. Herbei iſt nur
eine Summe von 150 Mk. vom Gaſtwirthsver
ein in Jena

Jn Zeitz ertränkte ſich vor einigen Tagen
die Wittwe M. Fleiſcher, Mutter von vier Kindern,
mit ihrem jüngſten, 9 Monate alten Knaben in
der Eiſter. Jhre Leiche wurde andern Tags im
Fluſſe aufgefunden.

Auf dem Magdeburger Bahnhofe zu Leipzig
trug ſich am 22. d. M. der Unglücksfall zu, daß
ein mit dem Zuſammenkoppeln von Wagen be
ſchäftigter Arbeiter, Namens Hoffmann aus
Lndenau, zwiſchen die Puffer zweier Wagen ge
rieth und dergeſtalt gequetſcht wurde, daß er auf
der Stelle verſtarb.

Die Strafkammer zu Rudolſtadt ver
handelte dieſer Tage gegen den Tuchfabrikanten
Louis Grau aus Pößneck, welcher am 16.

der

Merſeburg, den 28. Dezember 1882.
Das Chriſtfeſt iſt vorüber, und Freude iſt

eingekehrt in ſo manche arme Hütte. Wer den
Seinen einen reichen Weihnachtstiſch zu bereiten
vermochte, der konnte in ſeinem Glück auch der
Bedürftigen nicht vergeſſen und ſo haben dieſe
geſegneten Tage viel Wohlthätigkeit öffentlich und
in der Stille üben ſehen. Das Meiſte davon
entzieht ſich natürlich unſerer Kenntniß, was uns
aber zu beobachten und zu erfahren vergönnt war,

mußte das Herz jedes Menſchenfreundes mit hoher
Befriedigung erfüllen. Dahin rechnen wir auch
die Beſcheerung, welche der alte Kriegerver
ein den Kindern ſeiner unbemittelten Mitglieder
am Sonnabend im Saale der guten Quellen
veranſtaltete. Dank den Bemühungen des Haupt
manns Herrn Hertel war zu dieſem Zwecke die
Summe von 160 Mk. zuſammen gekommen, für
welche nun 50 Knaben und Mädchen mit Kle
dungsſtücken, Spielzeug, Stollen und Nüſſen be
ſchenkt wurden. Die Anſprache hielt nach dem
Geſange von Weihnachtsliedern Herr Paſtor
Heineken, und am Schluſſe der erhebenden Stunde
ſchritt man zur Verauktionirung des Weihnachts
baumes 2c., die einen Ertrag von über 27 M.
brachte. Eine andere Beſcheerung fand am Mon-
tag Abend im Gaſthof zum „goldenen Hahn
ſtatt, wo die Feier einen faſt familiären Charak
ter annahm. Ein engerer Kreis von Stammgäſten
hatte hier im Laufe des Jahres 51 Mk. Feſam
melt und dieſe zum Ankauf von Kleidungsſtücken
für 4 arme Confirmanden verwandt. Herr Holz
händler Hoffmann richtete einige ſchlichte, von
Herzen kommende und zu Herzen gehende Worte
an die Kinder, und alle Anweſenden ſtimmten aus
voller Bruſt in den Geſang der Weihnachtslieder
ein, welche den ſchönen Abend einleiteten und
ſchloſſen. Bei der Verſteigerung des reichgeſchmück
ten Tannenbaumes aber zeigte ſich ein ſo reger
edler Wetteifer, daß die dadurch erzielte Summe
die reſpektable Höhe von 40 Mk. erreichte
Das ſind gewiß Ergebniſſe, auf welche unſere
Stadt mit Stolz und Freude blicken darf. Hoffen
wir aber auch, daß die alſo Beſchenkten ſtch der em
pfangenen Wohlthaten ſtets würdig erweiſen und
nie Urſache zu der Beſorgniß geben, es könne auf
dieſem Gebiete irgend ein Zuviel geſchehen

Herr Julius Bichtler, Director des
hieſigen Vorſchußvereins, feierte geſtern, am 27
Dezember, das fünfundzwanzigjährige
Jubiläum ſeiner amtlichen Thätigkeit bei dieſem
Jnſtitut. Auf die Einzelheiten der Feier c. ge
denken wir in nächſter Nr. zurückzukommen.

Die Hamburger Wetterwarte ſchreibt
unterm 27. d. Ein über dem nördlichen Central
europa lagerndes flaches barometriſches Minimum
ſcheint ſich mit zunehmender Jntenſttät nach Nord
oſten fortzubewegen, wonach unſere Gegenden
ruhiges wolkiges vorwiegend trockenes Wetter
(oder abnehmende Niederſchläge) und Abkühlung
zu erwarten haben.

Jn einem hieſigen Vergnügungslocal ver
ſchwand am zweiten Weihnachtsfetertage abends
gelegentlich einer öffentlichen Tanzmuſik der Paletot
eines Dienſtmädchens, den dieſelbe am Tage vor
her von ihrer Herrſchaft zum Chriſtgeſchenk er
halten hatte. Trotz ſofortiger Nachforſchungen
gelang es nicht, den Dieb zu ermitteln. Da ſich
an dem Abend verſchiedene zweifelhafte Geſtalten
aus unſerer Nachbarſtadt Halle in dem Locale
aufhielten, vermuthet man, daß dieſe das Spih
bubenſtück verübt haben. An demſelben Tage
lohnte ein unter der Firma eines Handwerls
burſchen bettelnder Strolch in der alten Reſſource
die Wohlthat koſtenfreier Sättigung damit, daß er
einen im Vorſaal ſtehenden werthvollen Regen
ſchirm mitnahm. Unſerer Executive glückte e
den frechen Burſchen bald nach geſchehener ha
zu ermitteln, trotzdem war es demſelben bereits
gelungen, den geſtohlenen Schirm zu verſtlbern
ſo daß als zweite Aufgabe die Herbeiſchaffung
deſſelben noch übrig bleibt.

Von zwei in der Führung ihrer Roſt
wahrſcheinlich noch nicht ganz ſicheren Huſaren
wurde geſtern Vormittag ein hieſiger Tiſchler
meiſter in den Aintshäuſern umgeritten und zum
Ueberfluß noch von einem der Thiere auf Buft
und Leib getreten. Ohnmächtig in ein benach
bartes Haus gebracht, erholte ſich das Opfer edler
Rekrutenreitkunſt nach einiger Zeit wieder ſo weit
daß er nach ſeiner Behauſung gebracht werden
konnte. Dem einen der beiden Huſaren paſſttke
übrigens kurz nach dieſem Unfalle auf dem Nen
markte noch das Malheur, daß er ein junge
Mädchen mit ſeinem Pferde ſo geſchickt an die
Wand ſchleuderte, daß dieſem die Kleidung Ei
letzt und der Hut vollſtändig ruinirt wurde

Auf hieſtgem Bahnhofe kam geſtern Morgen
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Wemarck im Jahre 1838 als Einjährig Freiwilliger in
n Potsdamer Garde Jägerbataillon ein und ließ ſich

an n einem halben Jahre zu den zweiten Jägern“ nach
gerit

ſ. r war ein guter Kamerad.

rn lebt und der damals zuſammen mit Bismarck bei

m den damals zahlloſen Störchen gelegentlich einen
unter zu langen. Dagegen erlaſſene Verbote fruchteten

ein Paſſagier bei dem Verſuche, noch in d
bereits im Gange befindlichen Jug zu ſteige
zum Fallen, hielt ſich zum Glück aber noch a
Trittbrett feſt, ſo daß der Zug zum Stehen g
bracht und der Betreffende unverletzt aus ſein
lebensgefährlichen Lage befreit werden

entlang geſchleift worden.
Am erſten Feiertage früh

ſich ein

in einem hieſigen Gaſthofe beim

6 Uhr mach

Vorübergehe
ohne jede Veranlaſſung eine Fenſterſcheibe einzu

bis jetzt nochſchlagen. Da ſich unſeres Wiſſens
Niemand gefunden hat, der ſich Abſonderlichkeite
n Art ruhig gefallen läßt, durfte auch i

enkzettel davonkommen.

zwei

hieſigen Tanzlocal.
nahm ſich daſelbſt
ſeine Arretirung erfolgen mußte.
ſebte ſich B. und ſchlug wiederholt
liziſten, die in Folge
Staatsanwaltſchaft erhoben haben.

Der ſtreitſüchtige Burſche be

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

S Als vor eini
Schwarzburger
Jagd heimkehrend, einige

Wohnhauſes abge

ein unbekannter Mann betro
Geliebte eines der Dienſtmädchen zu ſein und
bat, letzteres auf einen Augenblick ſprechen zu
ürfen. Als die Gerufene erſchten, ſuchte man

vergeblich nach dem Manne. Er war ſpurlos
verſchwunden, zugleich aber auch Flinte und Jagd
taſche, letztere den Jagdſchein enthaltend. Wie
die S. Ztg. berichtet, ſind bis ſeht alle Nach
orſchungen ohne Erfolg geblieben.

Vermiſchtes.
(Aus dem Dienſt entlaſſen.) In Stuttgart

iſt der Ulanen Rittmeiſter Dutterhofen wegen ſchwerer
Mißhandlung eines Soldaten außer Dienſt geſetzt worden.

Gur Mainzer Militärbefreiungsaffaire.)
Aus Mainz iſt der Militärbefreier, Harmoniumfabrikant

S Gismarck-Anekdote.) Bekanntlich trat Fürſt

eifswald verſetzen, um dort nebenher Vorleſungen an
r landwirthſchaftlichen Schule in Eldeng zu hören.

Das bewies er einmalnem Manne, der heute noch als Gutsbeſitzer in Pom

I Greifswalder Jägern diente. Bismarck ſtand beim
tions marſchiren gerade im Gliede vor dem betreffen

i Kameraden. Nun war es bei den Jägern Mode
worden, „außer Dienſt zu ſchießen und wohl einmal

ig. So marſchirten die Jäger auch einmal von einer
ung nach Hauſe, als über der Truppe einige Störche

ebten, von denen urplötzlich der Hintermann Bis

konnte.
Etwa 130 Schritt war derſelbe auf dem Perron

junger Mann das ſonderbare Vergnügen,

eſein Falle der jugendliche Uebermuth nicht ohne

Ein ſchweres Stück Arbeit verurſachte am
ten Feiertag Abend der Handarbeiter Guſtav

Beine von hier den Aufſichtsbeamten in einem

ſo rüde und unausſtehlich, daß
Hierbei wider

nach den Po
deſſen Anklage bei der

gen Tagen der Rittergutsbeſitzer

in Burgliebenau, von der
Augenblicke, nachdem er

Gewehr nebſt Jagdtaſche auf den Hausflur des
legt, in ſeinem Zimmer der Ruhe

pflegte, wurde vom Gutsverwalter vor den Ställen

ffen, der vorgab, der

en gingen in Femlich weiter Entfernung vor den
n, Mannſchaften, hatten aber den Knall gehört und auch
m den Storch niederfallen ſehen. Es wurde ſofort

kommandirt und der Hauptmann
wehrreviſion an.
beim zweiten

ſtellt ſelbſt G

er Beimvortreten und die Strafe
ihm aus dem erſten Gliede ſein Vordermann Bismat
zu „Aufgepaßt, Gewehr in den linken Arm,
die Büchſen
Büchſe Bismarcks ſeinem Hintermann zu, und deſſe
Gewehr fliegt nach vorn. Niemand der rividirende
Offiziere hatte den geſchickt und blitzſchnell ausgeführte
Tauſch bemerkt und der „Fall mit dem Storchſchuſſ
blieb unaufgeklärt. Bismarck hatte

te

n

n

n Zieutenant“ viel lag, den er ſich durch eine Strafe leich
verſcherzt hätte.

lich, daß „kein Wort darüber zu verlieren
noch heute dankt ſein damaliger Kamerad
Kanzler für den damaligen Jägerſtreich.

(Nacha
in Frankfurt a. M.
81. Regiments, welche im Laufe

ſei.“

ſind, am 1. October d. J. aus dem Regiment entlaſſen
Gchuſterjunge:) „Denken Sie ſich,

Schulze,
Bier die
brochen
Schuſterjunge:
gehabt.“

Militäriſches.
„SperreForts und kein Ende!“ Die fran

zöſiſchen Greuzſchußmaßregeln ſinden Nachahmer! Auch
Rußland beginnt Sperrſorts zu bauen! Bei „Lyl“
an der Eiſenbahnlinie Königsberg Bialyſtock“ wird der
Bau eines ſolchen Sperrforts beabſichtigt. Desgleichen
ſöll, wie die „Danz. Ztg.“ meldet, der Bau eines Forts
bei dem, an derſelben Eiſenbahnlinie gelegenen Orte
„Gorionz, unweit „Grajewo beſchloſſene Thatſache ſein.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 17. bis mit 23. Dezember 1882.

e

Weizen, pr. 100 Kl. 16 56 Schweinefl. pr. Kilo
Roggen, do. 13 86 Schöpſenfl., do. 146
Gerſte, do. 15 84 Kalbfleiſch, do.
Hafer, do. 14 50 Butter, do. 2 40Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 4 60
Linſen, do. 30 Bier, pro Liter
Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 6Kartoffeln pr. 1008. 5 50 Heu, pro 160 Kilo 9
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 Kilo 3 50Bauchfleiſch, do. 120

Wütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mee
lustituts von D. Müller Merseburg, Burgetr. Nr. 18

26/12. Abds. 8 Uhr 27.12. re

Barometer Mi 746 748Therm. Celsius 1,5 2,2Rel. Feuehtigkeit 94,8 96,1Bewölkung 6 9Wind W. W.Stärke 4 3Therm. Minima 1,5,
Niederschläge 8,6 mm

O dec;3)duduieaehn e
An zeigen.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Vacat.
Stadt. Getauft; Frieda Meta, T. des Metalldrehers

Horn Emma Anna, T. des Handarb. Grauert; Martha
Louiſe Franziska, T. des Hausbeſ. Werner; Karl Hein
rich, S. des Lohgerbers Horn; Guſtav Paul, S. des
Hdb. Böhme; Martha Anna, T. des Schuhmachers Kal
kof; Minna Martha, T. des Müllers Käßner; Minna
Jda, T. des Dachdeckers Kunze; Karl Louis, S. des
Steinſetzers Teſch; Elſa Frieda Lina, T. des Tape
zirers Schild; Karl Willy, S. des Hausknechts Magde
burg Friedrich Wilhelm Georg, S. des Dachdeckers
Langbein; Adolf Kurt, S. des Kaufm. Schäfer. Ge
traut: der Fabrikarb. Spott hier mit Frau M. R.
geb. Kloß. Beerdigt: den 20. die jüngſte T. des
d Hahn; den 25. die Ehefrau des Schuhmachermſtrs.
Fiſcher

ANeumarkt. Getauft: Emilie Louiſe Anna, T. des
Maurers Fieder; Paul Bruno, S. des Eigarrenſortirers
Barth; Paul Guſtav, S. des Hob. Fauſt in Venenien;
Carl Bruno, S. des Oeconom Fleiſchhauer; Franz
Guſtav S. des Hob. Hübner; Martha Auguſte Hedwig,
T. des Bäckermſtrs. Elbe Anna Louiſe, T. des Metall
drehers Schenk; Helene Vertha, D. des Hob. Rammelt;
Carl Auguſt. S. des Hdb. Dreſcher; Friederike Marie,
T. des Papiermachers Koch; ein außerehel. S. Ge
traut? der Former Sorge mit Frau J. M. H. geb. Kunze.

Beerdigt: der Kreis Feldwebel a. D. und Holz
händler Schmidt; der einzige S. des Steindruckers Harniſch;
der Weber Dippner aus Netzſchkau im ſtädt. Krankenhauſe.

rcs einen mit der Kugel herunterholte. Die Officiere

Zunächſt beim erſten Gliede dann
erſten wird nichts gefunden.

Schon ſchwankt der Attentäter, ob er nicht freiwillig
auf ſich nehmen ſolle, da raunt

wir tauſchen
Und in demſelben Moment fliegt di

l ſeinem Kameradeneinen größen Dienſt erwieſen, da dieſem am „Landwehr

Am Kneipabend fand der Jäger Bis
marck den erwieſenen Bruderdienſt für ſo ſelbſtverſtänd

Aber
dem heutigen

hmenswerth.) Herr Oberſt v. Struenſee
hat diejenigen Unteroffiziere des

des Jahres 1881/82
wegen Mißhandlung eines Untergebenen beſtraft worden

Frau
geſtern iſt mein Meſter mit fünf Flaſchen

Treppe hinuntergefallen und hat doch keine zer
Frau Schulze „Wie iſt das denn möglich 2“

„Ja, wiſſen's, er hat ſie ſchon im Leibe

T. des Kutſchers Sputhe; Wilhelm Rudolf, S. des
Maurers Oertel; Pauline Anna, T. des Handarb. Quer

„Halt furth; Marie Anna, T. des Hausmanns Bauer; Clara
eSelma, T. des Handarb. Beiker; Friedrich Karl, S, des

Zimmermſtre. Senf; Marie, T. des Ziegeldeckers Lang
bein Otto Hugo, S. des Fabrikerb. Wille; Mat
Charlotte Helene, T. des Lehrers Schön; Emilie Johanne
Eva, T. des Tiſchlermſtre WMalpricht. Beerdigt;
Die hinterlaſſene Wittwe des Schuhmechermſtrs. Arnold
der S. des Fabrikſchmieds Kämpf; die Zwillingsſöhne
des Schloſſers Wengler; der Nadlermſtr. Weber.

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens
wurden hocherfreut

A. Appenrodt und Frau(MI. 19887.) geb. Pfeiffer
Heute Nachmittag 29, Uhr

ck

ie

n

n

n

mutter

Srau Friederike Jrank
geb. Hagen

im 75. Lebensjahre, was wir mit der Bitte um ſtille
Theilnahme ergebenſt anzeigen.

Merſeburg, den 26. Dezember 1882.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag Vorm. 9 Uhr ſtatt.

Eivilſtands-Zegiſter der Stadt Merſeburg
vom 18. bis 24. Dezember 1882

Eheſchließungen: der Hdb. Böhme mit A. M.
Hirſch, Margarethenſtr. 1; der Geſchirrf. Grüneberg mit
C. A. M. Rothenſee, Neumarkt 11, der Hob. Spott mit
M. R. Kloß, gr. Sixtiſtr. 7. Geboren: dem Schirm
fabrikank Müller eine T. Burgſtr. 16; dem Cartonagen
Fabrikant Schildhauer eine T., v. d. Gotthardtsthor 4
dem Hob. Trümpelmann ein S., Johannisſtr. 9; dem
Kaufm Hoffmann eine T. Clobigkauer Str. 1; dem
Schloſſer Wengler Zwillingsſ. weiße Mauer 2; dem
Metelldreher Gundermann ein S. kl. Sixtiſtr. 7; dem
Schuhmacher Pfortner ein S, Neumarkt 76; dem Me
talldreher Hahn ein S. Hirtenſtr.; zwei unehel S. dem
Geſchirrf. Telemann ein S, Kurzeſtr. 12; ein unehel,
S. dem Maurer Becker ein S., Sixtiberg 4; dem Maurer
Runkel eine T., Kurzeſtr. 9 Geſtorben: der Feld
webel a. D. und Holzhändler Schmidt, 70 J. 8 M.
Bruſtkrankheit, Neumarkt 28; des Hdb Neuthor todtgeb.
S Sixtiberg 24, des Schloſſers Wengler Zwillings
Schwäche, weiße Mauer 2; der Nadlermſtr. Weber, 76
J. 1 M. Lungenkatarrh, Stufenſtr. des Steindruckers,
Harniſch S., 6 M., Dydhteritis, Neumarkt 54; des
Schuhmachermſtrs. Fiſcher Ehefr. geb. Schoch, 58 J. 2 M.
Waſſerſucht, Burgſtr. 5; des Maurers Fiedler T., 1 J.
AM., Maſern, Sand 21; des Hodb. Hahn T., 9 M.
Maſern, Vorwerk 20.

Holzauction in Milzau.
30-40 ſtarke, hohe, meiſt Wipfelrüſtern für Stell

macher geeignet, auch einige ſtarke Erlen beabſichtige ich
Freitag den 5. Januar, vormittags 1I1 Uhr, in
meinem am Milzauer Teiche gelegenen Garten meiſt
bietend zu verkaufen. Bedingungen werden im Termin

bekannt gemacht. Hoffmann.
Wegen Kränklichkeit bin ich veramagt, mein n

beſtem Gange befindliches Kleidergeſchäft mit Rohwaaren
Beſtänden und Wohnhans ſo bald wie möglich zu ver
kaufen. Nur Selbſtkäufer können mit mir in Unter
handlung treten.

Merſeburg, den 27. Dezember 1882.
Franz Strauss, Seitenbeutel 2

Bauplatz,
enth. ca. 1500 Meter, 70 Fuß Straßenfr., hat billig
zu verkaufen Anton Mann, Friedrichſtr. 6

FHerers C.
ca. 6 Morgen Garten, für Gärtner, Rentiers, Fleiſcher,
Fuhrunternehmer paſſend, verkauft, event. getheilt, oder
verpachtet. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Logis-Vermiethung.
Markt 25 ift die 1. Etage zu vermiethen, kann

jetzt oder 1. April bezogen werden. R. D. Arts
Mälzerſtraße Nr. 10 iſt die erſte Etage u den

miethen ünd I. April k. Jahres zu beziehen.
Die zweite Etage im Hauſe Steinſtraße ſowee

eine Parterrewohnung von 2 Siuben, Kammer und Küche
ſind zu vermiethen und 1. April n. J. zu beziehen.

Logis. SRossmarkt Nr. 12 iſt die zweite Etage beſt d
aus 3 Stuben, 5 Kammern, Küche und Zubehör
April zu vermiethen. Max Thiele.

Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermierhen
fort zu beziehen. Nähere Auskunſt ertheilt die Exped. d. Bl.

Karlſtraße Nr. I0 iſt die obere Etage zu vermntethen
kann ſofort oder I. April bezogen werden.

Ein Parterre Logis, 2 Stuben, Kammer Küche
und Stall, iſt zu vermiethen und I. April zu beziehen

Clobigkauer Straße
Gotthardtsſtraße 23 iſt die erſte Etage zu ver

miethen ünd 1. April zu beziehen.
Eine Wohnung von 2 Stuben und ſonſtigem Zu her

wird zum 1. April zu miethen geſucht. Offerten unter
F. R. 100 nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Saalſtraße Nr. 7 iſt eine Herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Altenburg. Getauft: Anna Marie Louiſe Eliſabeth, Carl Bernhardt.

entſchlief ſanft nach langen
Leiden unſere geliebte Mutter Schwieger und Groß

S



Venfahr harten
in reicher Auswahl bei

H. Limprecht,
Entenplan 3.

Weingutv. Ioh. Grün amsSchloss lohannisberg. e
i Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei Herrn krpeditien:

B. ocefer in Merſeburg, Oberburgſtraße“ Nr. 4, Win Erinnerung zu bringen. CJoh. Grün, Winkel im Rheingau. en le n
Schweizerkäse, echt Emmenthaler

HQuet Mü len empfiehlt Angeſteſt v Hermann Rabe.für Haud und Gvpelbetrieb,
ſtellung

Schrotmühlen 2c e Warkt 27. Drechsler, Aarkt 21. n weileret
3 empfiehlt ſich bei Bedarf zu allen vorkommenden nen ganHäckſel n. Nübenſchneidemaſchinen ufford mempfiehlt I R n M b uſſor erung.BRoseh, Merſeburg egliedern zur Einſicht aus, für welche Rentenverſchrei Dgeffrag

L ck bungen über volle Einlagen unabgehoben bei der Direktion abhängigeru enauer re 0 en eine in Berlin liegen. Wir bitten die Intereſſenten dies zu beſprec
2 Verzeichniß einzuſehen und uns über Leben und Wohnvon den A. Riebeck ſchen Werken ort v en ehe a e biete derim erſeburg, den 27. Dezember 1882 auf demliefere ich in jedem Quantum ſowohl ab Wahnhof hier, als auch frei Die Agentur Den

ermann

in das Haus prompt und villigſt. im ten eſtHeinrich Schuthe, kl. Ritterſtraße 17. Apell e
der Pionier-Compagnie freiw. Feuerwehr, Dutchd

Die ehe e en gn Magdeburger Sauerkraut, Donnerstag den 28. Dezbr. 1882, abends 71, Ahr, iſt für e
behör iſt den 1. April 1883 zu begehen bei enthülſte Erbſen im Geräthehauſe. halbingeſt

F Hi Holzhandl Sämmtliche Mannſchaften haben eomflet zu erſcheinenW An i e h Bohnen, NB. Nur bei Krankheit wird Urlaub ertheilt un Neand
r x Li ſind bei ſolchen Fällen die Ausrüſtungs- Gegenſtände durg welche jetztDer bis jett von dem Kaufmann Georg inſen Familienglieder nach dem Geräthehauſe wegen Beſichtigung ſt
Martens innegehabte Laden mit Wohnung und empfiehlt IHerma R b zu übermitteln. Das Commando iſt

e e en r s n ehe von II a C. v i 0 äjetzt ab zu vermiethen un ern beziehbar. m beſtes deutſches Fabrikat, 1 0 glei ſeitig

i 5 empfiehlt unter mehrjähu Jan Masohinon, z Garantie a hie Donnerstag den 28. Dezember 2. Abonnements Klagen
g E t ſten Preiſen Concert (Streichmuſtk). Anfang abents 7 Uhr ſchreiten.Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer, Küche und Har ung, Gotthardtsſtraße 18. Schutz, Köniol. Muſikdirigent. Der

Zubehör iſt zu vermiethen und kann vom 1. Januar ab Alle Sorten wie bigl e bishebezo erden. Preis 150 Mark. ie et (Eß- uncl Koch- Choeolacke, Wüsteneutasch
Zur Ballmuſik Sonntag den 31. Dezember, Nach

Die erſte Etage Karlſtraße Nr. 8 zu vermiethen mittag von h ad ladet freundlichſten Elportrnde e l e n Se (Cacavs, ſowie Thee lin WehAllen freundlichen Gebern von Cigarrenköff

Zu vermiethen z Gpediein Logis an ruhige Miether. Preis 24 Thlr. Schmale und Vanille chen e. zur Nachricht, daß die Chriſtbeſcheerung pedition
ſtraße Nr. 6. in nur beſter Qualität zu verſchiedenen Preiſen eute Abend 8 Uhr in der Mehlerſchen Reſan

Ein freundliches Logis von 2 Stu-l empfiehlt die Conditorei von ration ſtattfindet. dben, 1 oder 2 Kammern, ſowie Zube- Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird inör, zum 1. April 1888 oder früher r reiber 1. April geſucht Burgſtraße
eziehbar, wird von zwei ruhigen e d n See reden WienLeuten zu miethen geſucht. Adreſſen Ferti e S är e e e e Herr vuerb. unter G. II. W. in d. Exp. d. Bl. Einem jungen Mädchen aus guter Famiſſe WenigenEine Wohnung wird von zwei einzelnen Leuten bis zu ſehr billigen Preiſen bei iſt Gelegenheit gebot ker günſtigen Be Se de
Januar zu miethen geſucht, erwünſcht 1 bis 2 Stuben, K. Hoffmann Siſchlermeiſter, di gen gert geroten unter ch nnd

r e i e unter A. B. nimmt die Breiteſtraße Nr. 5. un velve M r Vit i vet ſheſt 1 hat dies
ed. d. Bl entgegen im goldenen Sieb in Leipzig, Halleſchern e en r. Stollbers im Mersebars Gutgearbeitete Möbel Räheres daſelbſt und auch in Merſeburg, Wint- e

Zehn Predigten e envoſſmann, Tiſchlermſtr. Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande8 Vreiteſtraße e e e e r e hat, We Stellung als Amme. m zu
Hermann Scholz, Fertige Sophas, Lehn- und Schlaf e e m ite n ePrediger u. u am n Joachimsthal'schen ſtühle, Bettſtellen mit Maregten der See e a e
ymnasium in Berlin. 12 Thlr. an. wird gebet 9 7 part. un8 Bog. 800. Preis broschürt Mk. I. geb. 1,50, geb. gebeten, denſelben Saalſtraße Nr. 7 part nmit Goldschnitt Mk. 1,70. Sopha Geſtelle e Thlr. an bei ne d. M. iſt von der K ſerhalle, Tol u n

I j 5 D. on der Kaiſe 5S r ge billigſt bei Wunden horrdorg Otto Wernhargot. bis Johannisſtraße ein goldenes Medaillon verloren wußte dal
Schmaleſtr. 26 Markt 26 gegangen. Gegen gute Belohnung abzugeben ne 9chmaleſtr. 26. arkt 26. Joheannisſtraße J rc S 3 cRedaeſon, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg ne
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